
Postwurfsendung an sämtliche Haushalte!

Ausgabe 293 April 2006

VER WAL TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de

Wir wünschen
ein Frohes OsterFest

für das
Mitteilungsblatt

Abgabetermin

"Mai 2006"

Ostern
wird vorverlegt auf:
Mittwoch, 12.04.06
Donnerstag, 13.04.06
erfolgt erst am:
Freitag, 21.04.06
Samstag, 22.04.06

April

Die Leerung vom:
Donnerstag, 13.04.06
Karfreitag, 14.04.06
Die Leerung vom:
Donnerstag, 20.04.06
Freitag, 21.04.06

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax·Nr.

Lohkirchen

Schönberg
Zangberg

Tel.lFax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213

08637/256
08636/291

Oi. + 00.
Mo.
Do.

16.00 -18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 -18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
Do. 15.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Do. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



AVS DEM STANDESAMT

Geburten
Lukas Stefan Grundner, Ranerding 5,
Oberbergkirchen;
Nina Fischer, Richard-Wagner-Slraße 1,
Zangberg;
Emily Johanna Hermann, Zeiger Berg 6,
Zangberg;

Eheschließungen
Joana Bauer und Marco Rose, Richard·
Wagner-Straße 4, Zangberg;

Sterbef,j lIe

Herwig Müller, Brodfurth 1, Lohkirchen;
Peter Ottenloher, Irl 8, Oberbergkirchen;
Johann Wagner, Schörging 2,
Oberbergkirchen;
Schenk Maria, Weiher 15, Zangberg;

OBERBERGKIRCHENER SCHÜTZEN
SOUVERÄNER SIEGER IM VGEM­
SCHIEßEN

In der Zeit vom 6. bis 11. März trafen sich die Schüt­
zenvereine aus der VGem Oberbergkirchen an den
Schießständen der Eichenlaubschützen Lohkirchen
zum jährlichen Wanderpokalschießen. Bereits zum 22.
Mallrafen so die Nachbarvereine zusammen.
136 Schützinnen, Schützen und Jungschützen betei­
ligten sich beim Wettkampf um den gläsernen Wan­
derpokal. Gewonnen hat in diesem Jahr der Schüt­
zenverein Almenrausch und Edelweiß aus Oberberg­
kirchen mit 4 Schützen und einem Durchschnittser­
gebnis von 84,6 T. Die Siegermannschaft bildeten
Adolf Sollinger mit einem 12,8 Teiler, Christian Schiller
(19,8 T), Stefan Einwang (23,9 T) und Katharina Frei­
berg die, wie auch alle anderen, mit einem 28,6 Teiler
maßgeblich zum Sieg des Oberbergkirchener Schüt­
zenvereins beitrug.
Den 2. Platz belegten die Gastgeber aus Lohkirchen
mit einer durchschnittlichen Teilerzahl von 206,4. Vor­
jahresveranstalter und letztjähriger Gewinner, die Jo­
hannesschützen aus Aspertsham, belegten nach ei­
nem harten Kampf nur knapp hinter den Eichenlaub­
schützen den 3. Platz mit einer Teilerzahl von 223,9.
Der 4. Platz ging an den Schützenverein Edelweiß­
Bayernlreu aus Zangberg mit der Teilersumme von
465,4 T.
Bei der Siegerehrung und Pokalverleihung im Land­
gasthof Eder erwartete die Sieger neben dem Wan­
derpokal auch eine Vielzahl von Sach- und Geldprei­
sen.

Schützenmeister Josef Hauser begrüßte zur Sieger­
ehrung alte gekommenen Schützenfreunde, die
Schützenmeister der Vereine und die Bürgermeister
der Gemeinden. Der VGem-Vorsitzende Franz Märkl
bedankte sich in einer kurzen Rede bei den Eichen­
laubschützen für die Ausrichtung, würdigte den guten
Zusammenhalt der 4 Nachbarvereine und wünschte,
dass die Kameradschaft weiterhin so bestehen bleibt.
Auch die hervorragenden Schießergebnisse der Jung­
schützen wurden von Schützenmeister Hauser her­
vorgehoben. Bereits seit 18 Jahren wird auch unter
den Jugendlichen ein Pokal ausgeschossen, den in
diesem Jahr Stefan Einwang aus Oberbergkirchen mit
nach Hause nehmen durfte. Er gewann mit einem 23,
9 Teiler vor seiner Vereinskameradin Katharina Frei­
berg und Katharina Bauer von den Johannesschützen
aus Aspertsham.
Gleichzeitig mit dem Pokalschießen setzten die Ei·
chenlaubschützen auch ein Preisschießen aus. Sieger
wurde hier Josef Eberl vor Georg Berndl, beide aus
Aspertsham. Den dritten Platz belegte Josef Nieder­
leitner aus Oberbergkirchen.
Bei den Sachpreisen siegte Georg Obermeier aus
Lohkirchen mit einem 8,3 Teiler vor Georg Berndl VOl"'

den Johannesschützen mit einem 9,3 Teiler und Han&
Hauser mit einem 10,6 Teiler, ebenfalls aus Lohkir­
chen.
Zum Ende der Preisverleihung bedankte sich Schüt­
zenmeister Josef Hauser bei den freiwilligen Helfern
für die unentgeltliche Arbeit. bei den Spendern der
Sachpreise sowie bei allen Schülzinnen, Schützen und
Jungschützen, die am Schießen teilgenommen haben,
für einen fairen Wettkampf. Auch im kommenden Jahr
wird das Pokalschießen wieder veranstaltet. Ausrichter
werden die Almenrausch und Edelweißschützen aus
Oberbergkirchen sein.

(Bericht: Gaspar Roswilha, Foto: Obermaier Gerhard)

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT ZUR
BEKÄMPFUNG DER VARROATOSE

Im Jahr 2006 sind im gesamten Kreisgebiet alle Bie­
nenvölker gegen Varroatose zu behandeln. Die Be­
handlung ist in Absprache mit dem Veterinäramt
Mühldort a. lnn bzw. den Bienenhygienewarten mit
den hiertür zugelassenen Mitteln durchzuführen.
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DAS LANDRATSAMT INFORMIERT ZUR
VOGELGRIPPE

Aus gegebenen Anlass weist das LRA darauf hin,
dass für die Bergung und das Einsammeln von tot
aufgefundenen Tieren wie Schwäne, Enten usw.
grundsätzlich NICHT die Feuerwehr, sondern das
Velerinäraml des LRA Mühldorf 8. Inn zuständig ist.
Wie Sie das Veterinäramt erreichen können, ist bei
den Polizeiinspektionen Mühldorf 8. Inn und Waldkrai·
burg hinterlegt.

:2q. April - letztes Kiki vor
Beginn der 50rnrnerpollSe

~Science Fiction" heißt der Titel des Films, den am
Mittwoch den 29. April 2006 das Kinderkino der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen präsentiert.
bevor bis September die Sommerpause beginnt. Die
Vorführung startet um 14:30 Uhr in der Grundschule
Oberbergkirchen und ist freigestellt für Kinder ab 6
Jahren. Der Movie hat eine Dauer von 90 Minuten und
der Eintritt beträgt 1 €.
Zur Handlung: Auf seine Mitschüler wirkt der auf fünf
Kontinenten großgewordene und mehrere Sprachen
beherrschende zehnjährige Andreas irgendwie seit·
sam. Nur Vero, das Mädchen aus dem Nachbarhaus
findet Andreas' Ellern noch seltsamer. Beide arbeiten
als Wissenschaftler rund um die Uhr und verhalten
sich äußerst eigenartig. Für das Science-Fiction-be­
geisterte Mädchen steht bald fest: Andreas' Eltern
müssen Aliens sein...
Eingeladen sind hierzu alle Kinder und Jugendlichen
der Gemeinden lohkirchen, Oberbergkirchen, Schön­
berg und Zangberg.

KRÄHENJAGD IN DER VGEM

An einem Samstag Vormillag krachte es im Gebiet der
VGem Oberbergkirchen an vielen Stellen draußen in
den Revieren. Die gesamte Hegegemeinschafl 2 halte
zur gleichzeitigen, revierübergreifenden Krähenjagd
aufgerufen. Unterstützt wurden die Revierjäger in ka·
meradschaftlicher Weise von zahlreichen Jägern der
umliegenden Hegeringe, sodass wirkungsvoll bejagt
werden konnte. Trotz widriger Umstände durch hohen
Schnee lagen millags 77 Rabenkrähen auf der Sire·
cke, ein Ergebnis, das sich sehen lassen konnte. Hy·
giene im Revier und in der landwirtschaft erfordert die
Dezimierung dieser Vogelart, die von der menschli·
ehen Kulturlandschaft außergewöhnlich profitiert, so-­
wohl jede Art Aas als auch Silomais, Komposlreste
und vieles mehr vertilgt. Seit Jahren wird von Land­
wirten und Jägern eine Verbesserung der gesetzlich
begrenzten Jagdmöglichkeiten gefordert. Das Verko­
ten von Futter durch Aasfresser war immer schon eine
unerträgliche Zumutung unter dem Vorwand des Na­
turschutzes.

Im Zeitalter der Vogelgrippe ist diese Situation eine
Gefahr für die Gesundheit der Nutztiere und Men­
schen, außerdem ein unnötiges wirtschaftliches Ri­
siko, wenn in Fällen von Vogelgrippe dann unzählige
Tiere aus der Geflügelzucht getötet werden müssen,
Verluste, die letztlich wieder der Verbraucher mitträgt.
Zum Schluss der Jagd trafen sich die Teilnehmer im
Gasthaus Ester! in Schönberg zur Nachbesprechung
und zu einem gemeinsamen Mittagessen.
(Bericht: Thalhammer)

BALD SOZIALVERSICHERUNGSAB­
KOMMEN MIT RUMÄNIEN -
GLEICHBEHANDLUNG BEI RENTE
GEPLANT

Mit der erwarteten Ratifizierung in den nächsten Wo­
chen wird voraussichtlich Mille 2006 das Sozialversi­
cherungsabkommen zwischen der Bundesrepubtik
Deutschland und Rumänien in Kraft treten. Schwer­
punkte sind dabei die Gleichbehandlung der beider·
seitigen Staatsangehörigen, die Zusammenrechnung
deutscher und rumänischer Versicherungszeiten für
den Leistungsanspruch und die uneingeschränkte
Rentenzahlung auch beim Aufenthalt im anderen Ver·
tragsstaat. Die Deutsche Rentenversicherung Unter·
franken (früher lVA) in Würzburg wird im Bereich der
gesetzlichen Rentenversicherung verstärkt neue Auf·
gaben und Zuständigkeiten erhalten.
Das neue Abkommen mit Rumänien ist ein offenes
Abkommen und gilt damit für alle Personen, die Versi­
cherungszeilen in Deutschland oder Rumänien zurück
gelegt haben oder für deren Hinterbliebene. Auf die
Staatsangehörigkeit oder den Aufenthaltsort kommt es
dabei nicht an. Mit dem Abkommen können sich
erstmals neue Ansprüche ergeben oder bisher bereits
vorhandene Ansprüche erhöhen.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
hllp:/Iwww.lohkirchen.de

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2006

Gemeinde Lohkirchen
Freitag, 21. April 14.00 ·14.30 Uhr

Feuerwehr
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ERNA MAYER FEIERTE IHREN
90. GEBURTSTAG

Erna Mayer aus der Siedlungsstraße konnte Anfang
März ihren 90. Geburtstag feiern. Neben Bekannten,
Verwandlen und Nachbarn gratulierte natürlich auch
Bürgermeister Konrad Sedlmeier für die Gemeinde
und überbrachte neben den besten Wünschen auch
einen Geschenkkorb.
Zu den Gratulanten gehörte auch Pfarrer Paul Janßen.

KSK WÄHLT NEUE VORSTANDSCHAFT

In der wie gewohnt gut besuchten Jahreshauptver­
sammlung der KSK Lohkirchen konnte Vorstand
Thaller Bürgermeister Konrad Sedlmeier, die Ehren­
mitglieder und die Vereinsvorstände der Lohkirchener
Ortsvereine recht herzlich begrüßen. Nach dem Ge­
denken an die Verstorbenen verlas Schriftführer Kon­
rad Sleinberger das Protokoll der letzten Jahreshaupt­
versammlung. 1. Vorstand Franz Thaller berichtete
über die Tätigkeiten des abgelaufenen Jahres. In der
Terminvorschau gab der 1. Vorstand die nächsten
Termine bekannt. In diesem Jahr wird die Walddisco
sowie das Waldfest wieder von der KSK veranstaltet.
Desweiteren wird am 24. und 25. Juni wieder
gemeinsam mit den Schützen ein Ausflug durchge­
führt. Am 17. September soll eine Bergmesse veran­
staltet werden, ebenso gemeinsam mit dem Schützen­
verein. Kassier Martin Gruber verlas den
Kassenbericht. Dieser weist wie gewohnt ein
erfreuliches Ergebnis auf. Die Kassenprüfer
bestätigten eine einwandfreie Kassenführung, worauf
die Vorstandschaft von der Versammlung entlastet
wurde. Reservistenbetreuer Peter Heindl informierte
die Versammlung über die Teilnahme am
Kreispokalschießen in Bad Reichenhall und bat um
rege Beteiligung. Als Ehrenmitglied konnte Josef
Reindl sen. ernannt werden, der im vergangenen Ver­
einsjahr das 70. Lebensjahr vollendet hat.
Bürgermeister Sedlmeier dankte dem Verein noch für
eine großzügige Spende von Spielplatzgeräten für den
gemeindlichen Kinderspielplatz.
Als letzter Punkt stand die Neuwahl der Vorstand­
schaft auf der Tagesordnung. 1. Vorstand Franz Thal­
ler, Schriftführer Konrad Steinberger und Fähnrich
Helmut Hilz stellten sich nicht mehr zur Wahl Die
Neuwahl brachte folgendes Ergebnis:

1. Vorstand: Martin Gruber; 2. Vorstand: Josef Reindl
jun.; Kassier: Georg Obermaier jun.; Reservistenbe­
treuer und Schriftführer: Peter Heindl; Beisitzer: Kon­
rad Sedlmeier jun., Roland Stuchlik, Florian Ellböck,
Thomas Neuberger und Rudi Zürner jun.; Fähnri(" .e:
Florian Ellböck, Rudi Zürner jun. sowie Josef Preiten­
wieser; Kassenprüfer: Gustav Dillkofer und Sebastian
Gillhuber. Aus der Versammlung kam noch die Anre­
gung, bei Beerdigungen Reservisten einen Ehrensalut
mit der Kanone zu gewähren. Dem steht ein Be­
schluss der Vorstandschaft aus dem Jahre 1981
entgegen. Über diesen Punkt wird die neue Vorstand­
schaft beraten. In seinem Schlusswort erinnerte Vor­
stand Thaller an die Vorkommnisse in seiner Zeit in
der Vorstandschaft. Er bedankte sich für die stets gute
Zusammenarbeit und wünscht seinem Nachfolger mit
seiner Mannschaft alles Gute für die Zuku..n.::ft.::.,..,,.---.

Das Bild zeigt die neu gewählte Vorstandschaft.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT LOHKIRCHEN

Die diesjährige Jahreshauplversammlung der Jagdge­
nossenschafl Lohkirchen fand im Gasthaus Spirkl in
Hinkerding statt. Vorstand Sedlmeier konnte neben
den Jagdgenossen auch Herrn Kotzel von der unters­
ten Jagdbehörde und die Jagdpächler Fritz Hilger und
Franz Spirkl begrüßen.
In einer Schweigeminute gedachte man dem erst
kürzlich verstorbenen Jagdpächter Hans Mayer.
Nach dem Bericht des Vorstandes gab es im abge­
laufenen Jagdjahr keine besonderen Vorkommnisse.
Das zeugt von einem sehr guten Verhältnis zwischen
Jagdpächtern und Jagdgenossen.
Die Klagen über die Schäden, die die Krähen anrich­
ten, werden immer mehr. Hinsichtlich der Maschinen
und Geräte kommt es immer wieder vor, dass die
Holzspalter unauffindbar sind. Nach Gebrauch sollten
die Spalter sofort zurück gebracht oder beim Wagner
in Nisting angerufen werden.
Nachdem Kassier Michael KohIbeck erkrankt war, trug
Vorstand Sedlmeier nach den Genesungswünschen
den Kassenbericht vor. Es konnte ein guter Kassen­
stand nachgewiesen werden. Die Kassenprüfer Gru­
ber und Perseis bestätigten eine einwandfreie Kas­
senführung und die Vorstandschaft wurde ohne Ge­
genstimme entlastet.
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Die Beratung über die Verwendung des Jagdschillings
brachte das Ergebnis, dass der Jagdschilling nicht
ausbezahlt wird. Im Mai wird wieder ein Foliencontai­
ner aufgestellt. Für den Kauf eines Klauenstandes
sollen noch Angebote eingeholt werden und auch
verschiedene Fabrikate besichtigt werden. Da die
Bisamrattenplage immer mehr zunimmt, werden von
der Jagdgenossenschaft 10 Bisamrattenfallen gekauft.
Der Rest des Jagdschillings wird der Rücklage zuge­
führt.
Anschließend erfolge die Beratung und Vergabe des
Jagdbogens 1 von Herrn Mayer. Herr Kotzel erläuterte
die rechtliche Seile der Jagdvergabe und erklärte die 2
Möglichkeiten der Vergabe. Entweder übernimmt die
Jagdgenossenschaft den Bogen 1 in Eigenbewirt­
schaftung oder es muss eine Neuvergabe vorgenom­
men werden. Die Jagdgenossen entschieden sich für
eine Neuvergabe. Die folgende schriftliche Abstim­
mung fiel eindeutig zu Gunsten von Jagdpächter Fritz
Hilger aus. Er übernimmt somit den verwaisten Jagd­
bogen für 10 Jahre.
Abschließend bedankte sich Vorstand Sedlmeier bei
allen Jagdgenossen und bei den Jagdpächtern für die
gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jagdjahr.
(Bericht: Sedlmeier)

SITZUNG DES ELTERNBEIRATES DES
ERDKINDERGARTENS

In der letzten Sitzung des Elternbeirates des Eberhar­
tinger Kindergartens wurde über die Öffnungszeiten ab
September 2006 des Erdkindergartens gesprochen.
Schnell wurde klar, dass die Kernzeit von 8.45 Uhr bis
12.45 Uhr nach der Eingewöhnungszeit von allen Kin­
der eingehalten werden soll. Der Kindergarten ist
Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr und am
Dienstag Nachmittag zusätzlich bis 16.15 Uhr geöff­
net. Es können folgende Stunden gebucht werden:
15,5 Wochenstunden, an drei Tagen in der Woche, für
80 Euro; 26 Wochenstunden, an fünf Tagen in der
Woche, für 96 Euro; 32,5 Wochenstunden, an fünf
Tagen in der Woche, für 105 Euro. Die Preise sind
inklusive Spielgeld. Da die aktuellen Bedürfnisse der
Eltern berücksichtigt werden sollen, können sich bis
zum August noch kleinere Veränderungen ergeben.
(Bericht: Susanne Weger)

GEMEINDE

08ERBERGKIRCHEN
hltp:/lwww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2006

Gemeinde Oberbergkirchen
Dienstag, 25. April 8.00 - 8.30 Uhr

Wertstoffhof

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Mittwoch, den 5. April 2006 im Gasthaus
Otlenloher in Irl ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Englbrecht wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2005 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Oberbergkirchen
eingehen. Und schließlich hat jeder
Gemeindebürger die Möglichkeit, seine Meinung
zu sagen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche,
aber auch Lob vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 20. FEBRUAR 2006

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Anbau
einer Garage in Aubenham 14, Flur-Nr. 1673, Gemar­
kung und Gemeinde Oberbergkirchen, wurde zuge­
stimmt.

Erlass einer Außenbereichssatzung für den Ortsteil
Irlham;
a) Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent­
licher Belange und der betroffenen Öffentlichkeit im
Rahmen der öffentlichen Auslegung:
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 17.11.2005
die Aufstellung der Außenbereichssatzung Irlham be­
schlossen. In der Zeit vom 17.01.2006 bis einschließ­
lich 16.02.2006 wurde die Satzung öffentlich ausge­
legt. Zugleich wurden die Träger öffentlicher Belange
nach § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt.
Bedenken und Anregungen, die von Trägern öffentli­
cher Belange vorgebracht worden sind, wurden be­
rücksichtigt bzw. zur Kenntnis genommen.

Erlass einer Außenbereichssatzung für den Ortsteil
Irtham;
b) Satzungsbeschluss
Aufgrund der Änderung des Satzungsentwurfes ist
eine erneute öffentliche Auslegung erforderlich.
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Erlass einer Außenbereichssatzung für den Ortsteil
Asenham;
a) Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent­
licher Belange und der betroffenen Öffentlichkeit im
Rahmen der öffentlichen Auslegung;
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 17.11.2005
die Aufstellung der Außenbereichssatzung Asenham
beschlossen. In der Zeit vom 17.01.2006 bis ein­
schließlich 16.02.2006 wurde die Satzung öffentlich
ausgelegt. Zugleich wurden die Träger öffentlicher
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt.
Bedenken und Anregungen, die von Trägern öffentli­
cher Belange vorgebracht worden sind, wurden auch
hier berücksichtigt bzw. zur Kenntnis genommen.

Erlass einer Außenbereichssatzung für den Ortsteil
Asenham:
bl Satzungsbeschluss
Aufgrund der Änderung des Satzungsentwurfes ist
eine erneute öffentliche Auslegung erforderlich.

Antrag des Pfarrverbandes Buchbach zur Anerken­
nung von bedarfsnotwendigen Kindergartenplätzen im
Kindergarten St. Monika, Buchbach
Der Antrag des Pfarrverbandes Buchbach zur Aner­
kennung von bedarfsnotwendigen Kindergartenplätzen
im Kindergarten SI. Monika in Buchbach wurde
zurückgestellt, da zur Zeit kein Bedarf bestehl, dass
von Oberbergkirchen in Buchbach ein Kind in den
Kindergarten geht.

EINSCHREIBUNG IM KINDERGARTEN

Am 8. und 9. März 2006 wurden die Kinder, die den
KiGa SI. Martin ab September 2006 besuchen wollen,
eingeschrieben. Anja Gruber, die KiGa-Leiterin nahm
sich viel Zeit für die Eltern und Kinder.
Der Elternbeirat und der Kindergarten-Förderverein
waren ebenfalls präsent. Über ihre Arbeit konnte man
sich während der Wartezeit informieren. Es gab Erfri­
schungen, Kaffee und Platzl und so manches nette
Gespräch über die bald kindergartenreifen Kinder.
Die Räumlichkeiten wurden gezeigt und einige Kinder
wolllen schon nicht mehr heim, weil sie sich beim
Spielen mit den anderen Kindern sehr wohl fühlten.
Anmeldungen sind weiterhin selbstverständlich mög·
lich (Anja Gruber, Tel.: 08637/7496).
(Bericht und Foto S. Halscheid)

VORSCHULKINDER DES KINDERGAR­
TENS ST. MARTIN WURDEN BESUCHT

Im Rahmen der Kooperation zwischen Grundschule
und Kindergarten besuchten am Dienstag, 14. März
2006, Frau Witte und ihre Kollegin Frau Meier die Vor­
schulkinder im Kindergarten Oberbergkirchen.
Durch rege Unterhaltungen und im Spiel war so ein
gegenseitiges Kennenlernen und ein erstes Vertraut­
werden zwischen den Lehrkräften und den Vorschul­
kindern möglich.
Dieser Besuch diente u. a. dazu, den Übergang der
Vorschulkinder vom Kindergarten in die Grundschule
zu erleichtern. Die Kinder konnten somit schon einmal
den lehrerinnen der zukünftigen 1. Klassen begeg­
nen. (Bericht: Anja Gruber)

ROSINA KARL FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Ihr 80. lebensjahr vollendete bei zufriedenstelIender
Gesundheit Rosina Kar! aus loipfing. Dies war auch
Anlass, die Verwandtschaft ins Gasthaus Eder nach
Habersam zur einer Geburtslagsfeier einzuladen.
Dazu gesellten sich auch die Bürgermeister Josef
Englbrechl und Michael Hausperger, die den Glück·
wunsch der Gemeinde mit einem Geschenkkorb über·
brachten. Auch Christine Gossert vom Pfarrgemeinde­
rat schloss sich den Glückwünschen an.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JOSEF UNTERHOLZNER WURDE
85 JAHRE ALT
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(Bericht und Foto: Thalhammer)

"Alles guate zum heitigen Tag, dass d'Sonn Dir in's
Herz scheina mag" sangen die Enkelkinder ihrem Opa
kürzlich im Gasthaus in Pauluszell. Grund und Anlass
dazu war die Feier zum 85. Geburtstag von Josef Un­
terholzner aus Riegelsberg, frühere Gemeinde Irl.
Neben den Verwandten und Nachbarn gratulierten ihm
auch die beiden Bürgermeister Englbrecht und
Hausperger, die dem Jubilar im Namen der Gemeinde
einen Geschenkkorb überreichten. Glückwünsche
überbrachten auch Kaplan Michael Manhart vom
Pfarrverband sowie die Vorsitzende vom Pfarrgemein­
derat Helga Geisberger.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

ELISABETH MAlER FEIERTE
80. GEBURTSTAG

Auf 80 Lebensjahre kann nun Elisabeth Maier aus Irl
zurückblicken. Wohlauf und "guat beinand" konnte sie
den Jubeltag mit Verwandten und Bekannten feiern.
Mit Freuden nahm die Jubilarin die Glückwünsche,
neben der Verwandtschaft und der Nachbarn, auch
von den beiden Bürgermeistern Englbrecht und
Hausperger sowie von OUi Reiter vom Pfarrgemeinde­
rat Aspertsham entgegen und bedankte sich für die
Geschenke. (Bericht und Foto: Franz Maier)

VERTRAGSUNTERZEICHNUNG MIT DEM
TSV 1860 MÜNCHEN

Eine Abordnung des SVO mit dem früheren zweiten
Vorstand Hans Hampel, der aus seiner Münchener
Zeit über gute Kontakte zur Vereinsführung von 1860
verfügt, war in der Geschäftsstelle in München und hat
dort den Vertrag mit Rainer Barth, dem Team-Mana­
ger von 1860 unterzeichnet. Auf Oberbergkirchener
Seite waren ferner Cheftrainer Martin Neulinger und
zweiter Abteilungsleiter Rudi Göller mit dabei.
Anlass für das Spiel zwischen dem TSV 1860 und
dem SVO, das am 23. Juni 2006 in Oberbergkirchen
stattfindet, ist das 40-jährige Bestehen des Sportver­
eins. Was der SVO weiterhin zu seinem 40-jährigen
Bestehen geplant hat, könne Sie im Anzeigenteil
nachlesen.

~,,,

SYMBOLISCHER SPATENSTICH VOLL­
ZOGEN

Das in der Geschichte bisher kostspieligste Projekt der
Freiwilligen Feuerwehr und der Almenrausch und
Edelweißschülzen, aber auch das für die Zukunft
Wichtigste wurde begonnen: der Bau eines Feuer­
wehrgerätehauses mit Schülzenheim und Schieß­
stand. Das alte Feuerwehrhaus, erbaut 1975, hatte
schon lange nicht mehr den Anforderungen einer lehr­
planmäßigen Ausübung entsprochen. Fast alle Ge­
werke des großzügig geplanten Bauwerkes werden
von den beiden Vereinen in Eigenleistung ausgeführt.
Es ist nach dem Bau der Schule, Turnhalle, Bauhof
und Sportzentrum in Aubenham ein weiterer Kraftakt
für die Gemeinde, die sämtliche Kosten für das Bau­
material in Höhe von rund 500.000 Euro übernimmt.
Im Beisein von Kreisbrandrat Siegi Mailhammer, den
beiden Bürgermeistern Englbrecht und Hausperger,
der Vorstandschaft der beiden Vereine und des Pla­
ners Siegfried Gossert wurde der erste Spatenstich
getan und somit die Arbeiten symbolisch begonnen.

Mit einem Kostenaufwand von rund 1 Mio. Euro soll
das Bauwerk heuer im Rohbau, und im nächsten Jahr
fertiggestellt werden. Erfreulich ist, dass Zuwendungen
in Höhe von ca. 80.000 Euro in Aussicht gestellt wur­
den. Im westlichen Ortseingang von Oberbergkirchen
ist bereits ein Schulhaus mit Turnhalle entstanden. An
einem Hang, der sich entlang der beiden Fußballfelder
und der Tennisplätze zieht, die gesamte Anlage ein­
bettet und sich recht harmonisch in das Gelände ein­
fügt, wird nun auch das Feuerwehr- und Schützenhaus
errichtet.
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Es ist eine optimale Lage, da das Grundstück bereits
im Besitz der Gemeinde und voll erschlossen ist und
die Straßen und Parkplätze vorhanden und befestigt
sind. Als eine optimale Lösung und eine gute Investi·
tion in die Zukunft für Feuerwehr und Schützen be·
zeichnete der Bürgermeister die Baumaßnahme, die
einmalig ist und seines Zeichens suchen darf. Kreis­
brandrat Siegi Mailhammer gab seiner Freude Aus·
druck und war der Meinung, dass der Neubau drin­
gend notwendig sei, wenn die Feuerwehr leistungsfä·
hig bleiben soll. Feuerwehrvorstand Binsteiner sprach
von einer Gemeinschaflsplanung von Feuerwehr und
Schützen und dass das Gewerk als Teamwerk errich­
tet werden soll. Auch Schützenmeister Josef Mayer
freute sich, weil mit dem Bau des Vereinsheimes mit 6
Schießständen eine einmalige Gelegenheit genutzt
wurde und der Fortbestand und die Zukunft des Ver­
eins gesichert sind. (Bericht und Foto: Franz Maier)

KARATEKAS BEI DER
OBERBAYERISCHEN MEISTERSCHAFT

Bei der diesjährigen oberbayerischen Karatemeister­
schaft in Erding traten vier unserer Karatekas in der
Schülerklasse gegen eine große und äußerst starke
Konkurrenz an, In der Kategorie "Kata" (Kampf gegen
imaginären Gegner) mussten sich leider schon in der
Vorrunde unsere vier Starter Jenny Weiss, Bernhard
Lechner, Natalie Schwaiza und Stefanie Plattner ge­
gen jeweils sehr starke Kata-Spezialisten geschlagen
geben.
Im Kumite hatte Jenny Weiss ein äußerst schlechtes
los gezogen. Im ersten Kampf musste sie gleich ge­
gen die spätere Siegerin antreten. Trotz sehr guter
Kontertechniken verlor sie letztendlich mit 3 - 0
Punkten. Im nächsten Kampf (Trostrunde) ging es um
den Einzug ins kleine Finale. In einem von beiden
Teilnehmern sehr hart geführtem Fight musste sie sich
auch da, allerdings sehr knapp, mit 3 - 2 Punkten
geschlagen geben. Somit war das Turnier für Jenny
widererwartend schnell beendet.
Besser erging es Bernhard lechner. In der Vorrunde
dominierte er gegen seine Gegner und wurde überle­
gener Poolsieger. Das bedeutete, dass er dadurch
bereits im Finale stand. Im Finalkampf geriet er sehr
schnell mit 3 Punkten in den Rückstand. In einer pa­
ckenden Aufholjagd kam er noch auf 3 - 2 Punkte
heran, Es reichte ihm dann aber doch die Zeit nicht
mehr für weitere Punkte aus und Bernhard musste
(oder durfte) sich mit dem Vize oberbayerischen Titel
begnügen. (Bericht und Foto: Helmut Weiss)

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des JU
Ortsverbandes Oberbergkirchen konnte der Vorsit­
zende Matthias Maier den CSU-Ortsvorsitzenden Mi­
chael Hausperger, JU-Kreisvorsitzenden Richard Hu­
ber sowie zahlreiche Mitglieder begrüßen. Er konnte
auf ein erfolgreiches Jahr zurück blicken. Die JU
Oberbergkirchen ist nach wie vor einer der aktivsten
Ortsverbände im landkreis Mühldorf und es konnten
auch 2005 wieder einige Neumitglieder aufgenommen
werden. Ein voller Erfolg war das Weinfest, das im
Oktober stallfand, welches die Vorstandschaft gerne
neben einem Ausflug wiederholen würde. Nach dem
Jahresrückblick konnte Kassier Christoph Huber eine
solide Finanzlage des Vereins nachweisen. Nachdem
sich Matthias Maier bei allen Mitgliedern herzlich für
die gute Zusammenarbeit bedankt hat, ging es mit
dem schon traditionellen Waltturnier weiter. Nach
hartem aber fairem Wettkampf konnten sich die Brüder
Rainer und Roland Liebl vor der Mannschaft Brand!­
huber MichaelIWimmer Michael ungeschlagen durch­
setzen. Driller wurde das Team Moosner Gerhard und
Weindl Peter. (Bericht und Foto: JU)

TRADITIONELLES WATTTURNIER DER
FEUERWEHR ABGEHALTEN

Wie schon jedes Jahr veranstaltete auch heuer wieder
die Freiwillige Feuerwehr Oberbergkirchen ihr traditio­
nelles Wattturnier in den Räumlichkeiten des Schüt­
zenheims. Die Vorstandschaft der Feuerwehr freute
sich über ein sehr gemischtes Teilnehmerfeld, da sich
auch zahlreiche Jugendliche am Wattturnier beteilig­
ten.
32 Mitspieler notierten ihre Namen auf einen Zettel, so
konnten 16 Mannschaften zusammengelost werden.
Nach der Auslosung nahmen alle ihre Plätze ein und
nach einigen einführenden Worten durch den Spiel­
leiter Christian Wittmann konnten alle ans Walten
gehen.
Nach 8 Spielrunden stand die Siegermannschaft mit
Schenk Gerhard und Weichselgartner Anton fest. Sie
hatten sich nur ein Spiel abgewinnen lassen.
So konnten sie sich aus den wunderbar hergerichteten
Preisen einen aussuchen. Auch alle anderen Mann­
schaften erhielten Sachpreise.
Zum Abschluss der Veranstaltung bedankte sich 1.
Kommandant Wittmann für das zahlreiche Erscheinen
und die faire Spielweise aller Mannschaften.
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Später konnten mit Spenden und Zuschüssen der
Gemeinden Oberbergkirchen und Zangberg auch
eigene Bücher angeschafft werden. Das fleißige Lesen
wird durch einen Lesewettbewerb gefördert. Diesen
gewann die Klasse 3a. Sie bekam dafür eine
Märchenstunde. Dorothea Hartenstein vom Verband
Europäischer Märchenerzähler war in einen Kimono
gekleidet und erzählte das japanische Märchen von
dem Alten, der die Bäume zum Blühen bringt. Zum
Schluss durften die Mädchen und Buben malen, was
ihnen am besten gefallen hat. (Bericht: Thalhammer)

(Bericht und Foto: Christian Wittmann)

NEUWAHLEN BEI DEN MUSIKFREUNDEN

In der Jahreshauptversammlung der Musikfreunde des
Vereins für Musikunterricht Oberbergkirchen/Zangberg
im Schulhaus in Oberbergkirchen wurde von der Vor­
sitzenden Elisabeth Brenninger wie auch von Kassie­
rerin Rosemarie Senft in ihren Tätigkeitsberichten
erfolgreich Bilanz gezogen. Die Neuwahlen der Vor­
standschaft leitete 2. Bürgermeister Michael Hausper­
ger. Dabei wurde Elisabeth Brenninger wieder zur
Vorsitzenden gewählt. Nachdem einige Vorstandsmit­
glieder ihr Ausscheiden aus dem Amt erklärt halten,
wurde Clemens Rude neuer 2. Vorsitzender (für Sa­
bine Federmann), Franz Wimmer Kassier (für Rose­
marie Senff) und Roswitha Pfister Schriftführerin (für
Elisabeth Brenninger).

(Bericht und Foto: Thalhammer)

VER8ANDSSCHUlE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
MÄRCHENSTUNDE BEIM LESEN
GEWONNEN

Seit drei Jahren gibt es in der Grundschule Oberberg­
kirchen eine Schulbücherei. Praktisch mit null Büchern
haben Susanne Gossert (nach ihrem Ausscheiden
Brigilte Stifter) und Angela Süß mit geliehenen und
geschenkten Büchern von Eltern einen Bestand von
1400 Werken aufgebaut.

GEMEINDE ..
SCHONBERG
htlp:/Iwww.gemeinde-schoenberg.de

BÜRGERVERSAMMLUNG

Das rege Interesse an der Entwicklung der Gemeinde,
das die Bevölkerung durch den zahlreichen Besuch
der BürgerversammJung bekundete, lobte Bürger­
meister Alfred Lantenhammer in der Begrüßung. Im
Rechenschaftsbericht zog er eine stolze Bilanz und in
der Zukunftsplanung eine klare Zielsetzung.
Die Gemeinde mit ihren tausend Einwohnern beur­
kundete im vergangenen Jahr 10 Geburten, 2 Hoch­
zeiten und 5 Sterbefälle. 161 Bürgerinnen und Bürger
haben das Rentenalter von 65 Jahren überschritten.
Im ausgeglichenen Haushalt von 1,6 Millionen Euro
hielten sich Verwaltungs- und Vermögenshaushalt mit
800.000 Euro die Waage. Auf der Einnahmenseite
waren der Einkommensteueranteil mit 230.211, die
Schlüsselzuweisung mit 219.088 und die beiden
Grundsteuern mi197.166 Euro die größten Posten. Auf
der Ausgabenseite schlugen die Kreisumlage mit
221.964, die Straßenunterhaltung mit 155.808, der
Kindergarten mit 94.606, die VG-Umlage mit 82.904
und die Schulausgaben mit 67.135 Euro zu Buche. Im
Vermögenshaushalt gab es wichtige Einnahmen,
durch den Verkauf von Grundstücken im Bondl-Feld
mit 421.415, die Anschlussgebühren für Abwasser mit
128.395 und für die Wasserversorgung mit 83.283
Euro. Sie deckten die Erschließung des Baugebietes
Bondl-Feld mit zusammen 310.000, den Grunderwerb
mit 92.315, die Ausgaben für die Markt-, Kultur- und
Sporthalle mit 76.131 und den Kanalbau in Asperts­
ham mit 71.450 Euro. Als sehr erfreulich bezeichnete
der Bürgermeister die Tatsache, dass 103.668 Euro
der Rücklage zugeführt werden konnten, sodass den
Schulden von 57.469 Euro Gesamtrücklagen von
195.391 Euro gegenüber stehen.
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Die größte Investition des vergangenen Jahres war die
Erschließung des Baugebietes Bondl-Feld, auf dem
bereits 3 Rohbauten stehen und weitere 5 Bauplätze
verkauft wurden. Für Bauwillige stehen Parzellen zum
Kauf von der Gemeinde oder auf Erbpacht bei der
Pfarrei zur Verfügung. Für die Siedlung Bondl-Feld
und die Hofmark entstand ein Regenrückhaltebecken.
In Eschlbach konnte das Gewerbegebiet erschlossen
werden, für das bereits die erste Baugenehmigung
vorliegt. Entwicklungssatzungen für Aspertsham und
Hanging erließ der Gemeinderat. Hier liegen bereits 6
Bauanträge vor. Im Straßenbau hat die Gemeinde auf
Anregung der Bauhofarbeiter ein neues Verfahren
entwickelt. In Eigenregie der Gemeinde wurden die
Ortschaften Misthilgen, Wollerding und Obereck mit
3,6 Meter breiten Pflasterstraßen erschlossen. Ge­
genüber der Kostenschätzung ergab sich eine
Ersparnis von 200.000 Euro. Die Markt-, Kultur- und
Sporthalle, eine einzigartige Gemeinschaftsleistung
der Ortsvereine unter der Leitung des Sportvereins,
steht vor der Fertigstellung. Die Einweihung ist am 28.
Mai dieses Jahres vorgesehen.
Eine erfreuliche Entwicklung hat der Kindergarten
genommen. Durch die Aufnahme von Dreijährigen und
Kindern aus Nachbargemeinden wurde eine gute
Auslastung erreicht. Im neuen Gebäude besteht die
Möglichkeit der Aufnahme einer Krippe und eines Kin­
derhortes.
Sorgen bereitet der Gemeinde die Zukunft des Schul­
verbandes, nachdem die Teilhauptschule aufgelöst
und damit die Klassen 5 und 6 im Schuljahr 200712008
in die Hauptschule Neumarkt St. Veit eingegliedert
werden. Bei rückläufigen Schülerzahlen werden im
verbleibenden Grundschulbereich nur mehr 4 oder 5
Klassen gebildet werden können. Auch mit der schul­
vorbereitenden Klasse in Lohkirchen ist es schwierig
den Schulverband wie bisher weiterzuführen. Aus
diesem Grunde hat sich der Gemeinderat entschieden,
die Generalsanierung bis zu einer endgültigen Klärung
zurückzustellen. Von der Verschiebung ist auch der
Bau des Feuerwehrgerätehauses betroffen, der mit
der Schule als ein gemeinsames Konzept entwickelt
wurde. Oie notwendige Erneuerung der Fenster soll
jedoch in diesem Jahr erfolgen.
Zur Energieversorgung der Schule stellte der Bürger­
meister das im Gemeinderat bereits besprochene
Projekt der Fernwärme durch eine Hackschnitzelhei­
zung vor. Bei einer Informationsfahrt nach Furth bei
Landshut wurde mit allen interessierten Bürgern ein
solches Heizkraftwerk besichtigt. Das Grundkonzept
ist auf heimische Energieträger zu setzen und damit
die Abhängigkeit vom Öl zu beseitigen. Oie notwendi­
gen Verhandlungen mit dem Sägewerk Schnablinger
wurden aufgenommen. Eine Befragung der Bürger
wird stattfinden.
Nachdem der Bebauungsplan für die Hauptstraße
genehmigt wurde, besitzl der Bau eines Gehweges
durch das Dorf erste Priorität. Er soll entlang der
Kreisstraße den Weg in die Siedlung vor allem für
Kinder sicherer machen.
Nachdem im vergangenen Jahr die mehr als 30 Jahre
alte Kanalisation in der Siedlung überprüft und Mängel
festgestellt wurden, wird heuer die Behebung der
Schäden erfolgen.

Dies geschieht mit elektronisch gesteuerten Geräten,
sodass die Straßen unbeschädigt bleiben. Oie Kosten
sind durch die Wassersatzung abgedeckt.
Des Weiteren berichtete der Bürgermeister über den
Einbau von Hydranten, über die Bemühungen für r.m
Ausbau von DSL Verbindungen, die Schließung des
Wertstoffhofes zum Ende des Jahres und über die
Anbringung von Reflektoren entlang der Gemeinde­
straße von Stangelszell nach Brodfurth.
In der Diskussion kritisierte Hans Moosner, dass
Landwirte Müllgrundgebühren für die HofsteIle zahlen,
aber die Entsorgung der Folien nicht gewährleistet ist.
Diese Frage soll nach den Worten des Bürgermeisters
im Kreistag nachbehandelt werden. Michael Moosner
wollte Klarheit über die Bezuschussung der Kleinklär­
anlagen. Die VG hat bereits die Gebäudelisten an das
Wasserwirtschaftsamt weitergeleitet. Von dort werden
in nächster Zeit die Bescheide herausgehen. Franz
Aimer brachte zur Kostenersparnis die 14-tägige Müll­
abfuhr ins Gespräch. Nach den Worten des Bürger­
meisters denkt auch der Landkreis darüber nach, weil
70 % der Haushalte nur 17 Leerungen im Jahr vor­
nehmen lassen.
Mit dem Dank an alle Bürger, die Beschäftigten, die
Kirchenverwaltung und die Vereine schloss der Bür­
germeister die harmonische Bürgerversammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

Giftmobil • Einsalzplan -
Termin für das 1. Halbjahr 2006

Gemeinde Schönberg
Freitag, 21. April 15.00 -15.30 Uhr

Wertstoffhof

Folienannahme
Oie Jagdgenossenschaften Schönberg und Asperts-
ham können am

Freitag, den 7. April 2006 und am
Samstag, den 8. April 2006

gebrauchte Folien sauber und gebündelt bei Loipfinger I
Franz in Hofering anliefern.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG BEI DER
FRAUENGEMEINSCHAFT

Nach dem Gottesdienst für verstorbene Mitglieder fand
im Pfarrheim die Jahreshauptversammlung der Kath.
Frauengemeinschafl statt. Oie Vorsitzende Rosmarie
Heindlmaier konnte das Seelsorge-Team mit Pfarrer
Paul Janßen, Praktikant Peter Förster und Praktikantin
Sieglinde Seidl begrüßen. Ihr besonderer Gruß galt
dem Referenten des Abends, Pater Kleophas aus
Salzburg, der mit seinem Vortrag - Lachen ist gesund
- in Schönberg zu Gast war. In ihrem Tätigkeitsbericht
rief die Vorsitzende noch einmal alle Aktivitäten des
abgelaufenen Jahres in Erinnerung, ehe die Kassen·
wartin Rosmarie Mayerhofer den Kassenbericht vor·
trug.
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Frau Mayerhofer konnte auf eine solide Grundlage in
der Vereinskasse verweisen. Die Kasse wurde von
Anneliese Reichl geprüft, die der Kassenwartin eine
einwandfreie Kassenführung bescheinigte.
In einer Vorschau auf das Jahr 2006 lud die Vorsit­
zende alle Frauen ein, an den geplanten Vorhaben
und Veranstaltungen regen Anteil zu nehmen. Geplant
ist wieder ein Palmbuschen-Binden, zu dem Buchs­
und Palmkatzl-Spenden gerne angenommen werden.
Geplant ist wieder eine Maiandacht in Teising, die
Beteiligung am Dorffest und unter anderem ein Aus­
flug zu einer Rosenbäuerin bei Poslmünster.
Nach dieser Vorschau übergab Frau Heindlmaier das
Wort an Pater Kleophas, der in Salzburg tätig ist. vie­
len ist er aber auch als Gärtnermeister des Kapuziner­
klosters in Altölting bekannt. Der humorvolle Pater
verstand es meisterlich, die anwesenden Frauen mit
lustigen Begebenheiten aus seinem Klosterteben zum
Lachen zu bringen. Aber auch das Erzählen von lusti­
gen Witzen verstand er bestens. Mit seinem Grund­
satz - Lachen ist die beste Medizin - womit das Leben
besser gemeistert werden kann, schloss er seinen
humorigen Vortrag ab.
Rosmarie Heindlmaier bedankte sich herzlich bei Pa­
ter Kleophas und allen anwesenden Frauen für ihre
Aufmerksamkeit. (Bericht: Anneliese Angermeier)

AKTIVER CSU - ORTSVERBAND

An der Jahreshauptversammlung des CSU Ortsver­
bandes zeigten zahlreiche Mitglieder reges Interesse.
Der im vergangenen Jahr wiedergewählle Vorsitzende
Franz Hanika wartete mit einer ansehnlichen Bilanz
auf.
Der Jahresbericht stand im Zeichen des Bundestags­
wahlkampfes. Höhepunkte waren eine Großveran­
staltung in Aspertsham mit Kultusminister Schneider
und die Gebietsversammlung mit dem Direktkandida­
ten, dem Bundestagsabgeordneten Stefan Mayer in
Oberbergkirchen. Zahlreiche Mitglieder stellten sich
als Wahlhelfer zur Verfügung. Trotz aller Bemühungen
fiel der Stimmenanteil der CSU in Schönberg von 85
auf 74,9 % ab. Nutznießer war die FDP, die ihren
Zweitstimmenanteil von 1,6 auf 7,4 % heben konnte.
Erfreulich war, dass sich die Mitgliederzahl durch 3
Neuzugänge auf 29 erhöht hat.
Der Kassenbericht von Schatzmeister Leonhard Huber
wies eine solide Finanzlage aus. Die Kassenprüfer
Michael Denk und Georg Huber jun. bestätigten eine
einwandfreie Buchführung, sodass die Vorstandschaft
einstimmig entlastet wurde.
Für dieses Jahr lag der Vorschlag der Vorstandschaft
für eine Feier zum 55-jährigen Bestehen des Ortsver­
bandes vor. Schönberg zählt im Landkreis zu den
ältesten Ortsverbänden. Bei der Veranstaltung soll der
verstorbenen Mitglieder gedacht und die Grundungs­
mitglieder sowie langjährige Parteifreunde geehrt wer­
den. Dieser Vorschlag fand die volle Zustimmung.
In einem Referat beleuchtete Bürgermeister Lanten­
hammer die Arbeit des Gemeinderates im letzten
Jahrzehnt.

Die gesteckten Ziele Straßensanierung, Siedlung
Bondl-Feld, Gewerbegebiet, Kindergarten, Baurecht in
mehreren Ortschaften sowie die Wasserversorgung
und das Abwasserkonzept wurden erreicht. Dabei hat
die Gemeinde bei allen Problemen auch die Chancen
gesehen und diese genutzt. Trotz der vielen Investitio­
nen gelang es, Rücklagen von mehr als 100.000 Euro
für weitere Projekte zu bilden. Wegen der Unsicherheit
im schulischen Bereich, werden heuer im Schulhaus
nur die Fenster erneuert. In Sachen Heizung wird die
Versorgung durch Fernwärme mit Hackschnitzelbe­
trieb geprüft. Des Weiteren ging der Bürgermeister auf
Probleme im Kreistag ein.
Nachdem in der nächsten Zeit der Bürgermeister an
einer Aussprache mit Ministerpräsident Stoiber teil­
nimmt, hatten die Mitglieder in der Diskussion die Ge­
legenheit, ihre Wünsche und Kritiken anzumelden.
(Bericht Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Der Gefallenen gedenken, für den Frieden eintreten
und Kameradschaft pflegen stellte der KSK Vorstand
Josef Gebier in seiner Begrüßung zur Jahresver­
sammlung die Ziele des Vereins heraus. Zahlreiche
Mitglieder hatten sich vor der Versammlung am Ge­
denkgottesdienst, den Pfarrer Paul Janßen zelebrierte,
beteiligt. Als wichtigstes Ereignis des vergangenen
Jahres hob der Vorstand die Gedenkfeier "60 Jahre
Kriegsende- hervor, an der die Kameradschaften des
Pfarrverbandes, der VG, sowie die Patenvereine
Neumarkt S1. Veit und Wurmsharn teilnahmen. Die
Mitwirkung am Dorffest der Ortsvereine ist eine
Selbstverständlichkeit. Der Reinerlös aus dem Fest in
Höhe von 4752' Euro wurde für den Bau der Kultur-,
Markt und Sporthalle zur Verfügung gestellt. Das
Ergebnis der Kriegsgräbersammlung konnte auf 1705
Euro gesteigert werden. Damit steht Schönberg mit
einem Pro-Kopf-Beilrag von 1,68 Euro an der Spitze
im Landkreis und in Oberbayern. In diesem Zusam·
menhang gab Gebier einen umfangreichen Einblick in
die Arbeit des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür­
sorge. Der KSK Schönberg gehören 188 Mitglieder an,
von denen 19 Kriegsteilnehmer, 143 Reservisten und
26 passive Mitglieder sind.
Sportreferent Michael Denk berichtete vom Fußball­
hallenturnier des Kreisverbandes, bei dem Schönberg
Platz 5 belegte und von der Ortsmeisterschaft bei dem
der 2. Platz erreicht wurde. Schatzmeister Josef
Schnablinger legte einen detaillierten Kassenbericht
vor, der eine solide Finanzlage des Vereins auswies.
Nachdem die Kassenprufer eine einwandfreie Buch­
führung bestätigt hatten, wurde die Vorstandschaft
einstimmig entlastet.
Unter der Leitung der beiden Bürgermeister Lanten­
hammer und Bichtmaier wurden die Neuwahlen
durchgeführt. In schriftlicher Abstimmung erhielten die
Vorstände Josef Gebier und Michael Moosner, sowie
Kassier Josef Schnablinger das vone Vertrauen der
Mitglieder.
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Per Aklamation erhielten auch die weiteren
Vorstandsmitglieder Helmut Rasch, Heinz Fichll, Max
Huber, Anton Denk, Michael Denk, Ulrich Loipfinger,
Georg Mooser und Peter Eberl einstimmig das Ver­
trauen ausgesprochen.
Bürgermeister Lantenhammer würdigte in seinem
Grußwort die Arbeit der KSK und dankte für die Pflege
des Kriegerdenkmals. Mit ihren zahlreichen Aktivitäten

ist Schönberg
eine Hochburg
der KSK im
Landkreis.
Für 25-jährige

Vereinstreue
zeichneten die
beiden Vor­
stände folgende
Kameraden aus:

Anton Angermeier, Albert Hobmaier, Franz Xaver
Holzner, Gerhard Holzner, Peter Ketterl, Xaver
Limmer, Georg Maier und Josef Senft!.
Mit dem Dank an die Mitglieder, die Gemeinde und
alle Helfer schloss der Vorstand die harmonische Jah­
resversammlung. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Gut besucht war die Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Schönberg. Für das große Inte­
resse dankte Vorstand Franz Loipfinger in seiner Be­
grüßung.
In seinem Jahresbericht hob der Vorsitzende das gute
Einvernehmen mit den Jagdpächlern hervor. Es gab
nur wenige Beschwerden über Wildschäden. Ein Wild­
gutachten wird die Voraussetzungen für die Ab­
schusspläne 2007 bis 2009 bilden. Große Sorge be­
reitele die starke Zunahme der Rabenkrähen.
Der vereinseigene Maschinenpark mit Maisanbauge­
räten, Klauenpflegestand und Transportanhänger be­
findet sich in gutem Zustand. Es waren nur Verschleiß­
reparaturen notwendig, die über den Jagdschilling
beglichen werden konnten. Im vergangenen Jahr wur­
den mit den beiden Maisanbaugeräten 167 Hektar
Feldfläche bestellt. Die Folienentsorgung wird in die­
sem Jahr zusammen mit der Aspertshamer Genos­
senschaft durchgeführt. Folien sind dazu besenrein
und gebündelt abzuliefern. Der Termin wird in der
Presse bekanntgegeben.
Schatzmeister Johann Heindlmaier berichtete von
einer soliden Finanzlage. Die beiden Kassenprüfer
August Brams und Max Huber bescheinigten eine
einwandfreie Buchführung, worauf die Vorstandschaft
einstimmig entlastet wurde.
Zur Verwendung des Jagdschillings lag der Antrag von
Josef Gebier über den Ankauf eines Holzspalters vor.
Dazu wurden 2 Angebote vorgelegt. In schriftlicher
Abstimmung wurde dem Antrag mit einer Zweidrittel­
mehrheit stattgegeben.
Für die Jagdpächter berichtete OUo Senftl von der
Arbeit der Jäger. Die Wildpopulation hat sich gut ent­
wickelt. Auch RebhuhnkeUen sind wieder im Revier
vorhanden.

Im heurigen langen, strengen Winter mit der hohen
Schneelage wird es wahrscheinlich einen vermehrten
Wildverbiss geben. Um der Krähenplage Einhalt zu
bieten, kündigte er für den nächsten Tag eine
Bejagung in den Revieren der VG an. Senftl bat, im
kommenden Jahr bei der Neuvergabe der Jagdpacht
wieder um das Vertrauen der Jagdgenossen.
Bürgermeister Alfred lantenhammer zeigte sich er­
freut über die harmonische Zusammenarbeit in den
Revieren und lobte das Bestreben Tier- und Pflanzen­
welt in Ausgeglichenheit zu erhallen.
Ein von den Pächtern gestiftetes Jagdessen rundete
die harmonische Versammlung ab.
(Berichl: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
AUSZUG AUS DER SCHULVERBANDS­
VERSAMMLUNG VOM 16. MÄRZ 2006

Informationen zum aktuellen Schuljahr
9 Klassen mit insgesamt 173 Schülern werden im
Schulverband unterrichtet, für die 1. Jahrgangsstufe
konnte nur noch 1 Klasse gebildel werden. Herr Lan­
tenhammer informierte die Versammlung über die
Lehrereinteilung und die Klassenverteilung.
Herr Rektor Gruber berichtete, dass das Schuljahr
2005/2006 recht gut angelaufen sei. Es hat 3 High­
lights gegeben. Das Büchergeld musste zum ersten
Mal erhoben werden, mit der Unterstützung der Ver­
wallungsgemeinschaft konnte dies mit wenig Mehr­
aufwand durchgeführt werden.
Des Weiteren wurden zum ersten Mal doppelseitige
Zeugnisse ausgestellt. Darin mussten die Schüler in
die Kategorien abis d eingestuft werden. Dies haUe
einen Mehraufwand von ca. 2 Stunden pro Schüler
verursacht.

Sachstandsbericht zur Turnhalle in Egglkofen
Hierzu berichtete Bürgermeister Ziegleder über den
aktuellen Sachstand zur Decke der Turnhalle in
Egglkofen:
Oie Turnhalle in Egglkofen wurde 1966 erbaut. Vor ca.
10 Jahren wurde festgestellt, dass die Deckenplatlen
zum Teil beschädigt sind. Dies ist auf einen Bauman­
gel zurückzuführen, für den der Architekt haftbar ge­
macht wird. Mittlerweile wurden 4 weitere Gutachten
eingeholt, die dieses Ergebnis jeweils bestätigten.
Diese Gutachten wurden aber mittlerweile vom Archi­
tekten angefochten.
Über diese Streitigkeit hatte bereits eine Gerichtsver­
handlung stattgefunden. Voraussichtlich wird diese mit
einem Vergleich enden, wobei die Gemeinde Egglko­
fen 10 bis 20 % der Kosten übernehmen wird. Darauf­
hin soll die Decke neu errichtet werden, wenn möglich
noch in diesem Jahr.
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Die Probleme mit der Turnhalle in diesem Jahr sind
aufgetreten als eine ca. 60 cm lange Metallleiste he­
runtergefallen ist. Daraufhin wurde die Halle durch das
Landratsamt Mühldori a. Inn gesperrt. Nach Anbrin­
gung eines Netzes wurde die Halle wieder freigege­
ben. In der Zeitung war allerdings zu lesen, dass die
Halle einsturzgefährdet sei. Daraufhin wurde von ei­
nem Elternteil die Einholung eines weiteren Gutach­
tens gefordert.
Der Schulverbandsvorsitzende dankte Herrn Gruber
und Herr Ziegleder für die aus Sicht des Schulverban­
des Schönberg spontane und richtige Reaktion.

Änderung der Rechtsverordnung über die Auflösung
der Teilhauptschule
Mit der Zwanzigsten Rechtsverordnung zur Änderung
der Rechtsverordnung über die Gliederung der Volks·
schulen im Landkreis Mühldori a. Inn vom 08.06.2005,
Akt.Z. 540.2-5103-Mü-3/04 - Berichtigung wurde die
Teilhauptschule Schönberg aufgelöst. Die Auflösung
wird wirksam zum 01.08.2007. Die Schule trägt nun­
mehr die Bezeichnung Volksschule Schönberg ­
Egglkofen (Grundschule).
Dies bedeutet, so der Vorsitzende, dass ab 2007 die
5. und 6.Klassen in Neumarkt untergebracht werden.
Laut Herrn Schönstetter vom Landratsamt Mühldori
wird es keine ausgelagerten Klassen geben. Auch
eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird dies nicht
ermöglichen. Wird jedoch in der 5. bzw. 6.Klasse die
Mindeststärke von 15 Schülern nicht erreicht, so wer­
den die Klassen bereits im nächsten Schuljahr in
Neumarkt in Form von Gastschulverhältnissen unter­
richtet.
Die Eltern der 3. Klassen wurden bereits darüber in­
formiert. Mit einem Anschreiben, das von der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen erstellt wird, sol­
len noch alle Eltern informiert werden.
Herr Lantenhammer erläuterte noch kurz die Klassen­
entwicklung in den nächsten Jahren. Ab 2008 werden
voraussichtlich nur noch 4 Klassen im Schulverband
unterrichtet werden. Für das nächste Schuljahr rech­
net Herr Gruber mit 30 Kindern in der 1. Jahrgangs­
stufe, 5 aus Schönberg, 8 aus Lohkirchen und 17 aus
Egglkofen. Die Anmeldung ist aber erst am 04.ApriL
Solange 5 Klassen im Schulverband unterrichtet wer­
den, werden in allen Schulhäusern 2 Klassen unter­
richtet (in Lohkirchen eine Klasse des Schulverbandes
sowie die SVE-Klasse). Wegen der Busfahrzeiten
muss eine 1. oder 2. Klasse in Lohkirchen unterrichtet
werden.
Werden nur noch 4 Klassen im Schulverband unter·
richtet, so muss über die Schließung eines Schulhau·
ses gesprochen werden. Nach Wunsch des Vorsitzen­
den sollen aber alle 3 Gemeinden im Schulverband
weiterhin zusammenbleiben.

25 Jahre Schulverband Schönberg im Jahr 2006
Mit der Vierten Rechtsverordnung zur Änderung der
Volksschulgliederung im Landkreis Mühldori a. Inn
(RABI Nr. 18 vom 16.10.1981) wurde mit Beginn des
Schuljahres 1981/82 der Schulverband Schönberg
gebildet (Grund- und Teilhauptschule). Der Schulver­
band Schönberg kann also 2006 auf ein 25-jähriges
Bestehen zurückblicken.

Folgende FeierlichkeitenNeranstaltungen dazu sind
geplant: Im Juli diesen Jahres findet ein Schulfest
statt. Dies soll aufgrund des 25-jährigen Bestehens
des Schulverbandes durch Aufführungen der Schul­
klassen, etc. bereichert werden.
Vom Elternbeirat und der Schulverbandsversammlung
wurde dieser Vorschlag unterstützt.

Informationen zur Erhebung des Büchergeldes
Für das Schuljahr 2005/2006 wurde erstmals das Bü­
chergeld erhoben. Es beträgt 20 € für Grundschüler
und 40 € für Hauptschüler (Teilhauptschule). Die Ein­
nahmen belaufen sich auf 3.280.lnsgesamt waren 132
Kinder bzw. deren Eltern verpflichtet, das Büchergeld
zu zahlen. 40 Kinder waren von der Zahlung des Bü­
chergeldes befreit (Kindergeld für 3 Kinder, ALG 11
etc.).
Insgesamt steht inkL der staatlichen Förderung und
der Förderung des Schulverbandes ein nahezu gleich
hoher Betrag für den Kauf von Schulbüchern zur Ver­
fügung.

Intranet Egglkofen
Einstimmig befürwortet hat die Schulverbandsver­
sammlung die Vernetzung der Computer im Compu­
terraum in Egglkofen. Hierzu soll ein Angebot der
Firma Hörl aus Schönberg sowie ein weiteres Angebot
eingeholt werden. In der nächsten Sitzung wird über
die Vergabe entschieden.

DSL in Lohkirchen und Schönberg
Der Schulverbandsvorsitzende, Herr Lantenhammer
berichtete über die Versammlung und den aktuellen
Sachstand. Nachdem sich ein Elternbeiralsmitglied
gegen die Anbringung von Sendeantennen auf den
Schulhäusern ausgesprochen hatte, kommt dieser
Standort sowohl in Lohkirchen als auch in Schönberg
nicht mehr infrage.

Kündigung des Wartungsvertrages und Kauf eines
Kopierers für die Schule Lohkirchen
Der Wartungsvertrag für den Kopierer Lohkirchen läuft
Ende Mai 2006 aus. Der Kopierer wurde 1999 zu­
sammen mit einem Kopierer im Rathaus Oberbergkir­
chen und einem dritten Kopierer in der Schule Ober­
bergkirchen von der Fischer Bürosysteme GmbH ge­
kauft. Es wurde dazu ein Poolwartungsvertrag abge­
schlossen. Dieser kann nun gekündigt werden. Nach­
dem der Kopierer bereits 7 Jahre all ist sollte er er­
neuert werden.
Die Schulverbandsversammlung erklärte sich damit
einverstanden, den Wartungsvertrag bei der Fischer
Bürosysteme Vertriebs GmbH in Rosenheim für den
Kopierer in der Schule Lohkirchen zu kündigen.
Ebenso zugestimmt wurde dem Kauf eines neuen
Kopierers für die Schule Lohkirchen incl. dem Ab­
schluss eines Wartungsvertrages. Der Zuschlag soll
dem wirtschaftlichsten Angebot erteilt werden.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2005 2009;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2006
Die Haushaltssalzung und der Haushaltsplan für das
Jahr 2006 wurden einstimmig genehmigt.
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12.863,06 Euro
0,00 Euro

Durchführung der Örtlichen Rechnungsprüfung 2005
Die verschiedenen Bücher, Kontoauszüge und Belege
wurden stichpunktartig geprüft. Es ergaben sich kei­
nerlei Beanstandungen.
Die im Haushaltsjahr 2005 angefallenen überplanmä­
ßigen und außerplanmäßigen Ausgaben (Haushalts­
überschreitungen) wurden, soweit sie erheblich sind
und die Genehmigung nicht schon in früheren Schul­
verbandssitzungen erfolgte, hiermit gemäß Art. 66
Abs. 1 GO nachträglich genehmigt.
Die Jahresrechnung für 2005 wurde gemäß Art. 102
Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festgestellt:

Feststellung des Ergebnisses (§ 79 KommHV)

Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt
78.605,99 Euro
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
6.775,55 Euro
Gesamthaushalt 85.381,54 Euro
Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der allgemeinen Rücklage:
6.775,55 Euro
Rücklagenstand am 31.12.2005:
Schuldenstand am 31.12.2005:

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Samstag, den 8. April 2006 im Gasthaus
Sedlmayr in Zangberg ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Märkl wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2005 geben.
1m Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Zangberg eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

Giftmobil • Einsafzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2006

Gemeinde Zangberg
Dienstag, 25. April 13.00 - 13.30 Uhr

Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 6. MÄRZ 2006

BebauunQSDlan ürtsmllte, Deckblatt Nr 2;
Der Gemeinderat beschäftigte sich mit den eingegan­
genen Stellungnahmen vom Landratsamt Mühldorf a.
Inn, der E.ON Bayern AG und der Regierung von
Oberbayern. Die Bedenken bzw. Anregungen dieser
Träger öffentlicher Belange wurden im Bebauungs­
plandeckblatt teilweise berücksichtigt.
Der Bebauungsplan Ortsmitte, Deckblatt Nr. 2 ein­
schließlich Begründung wurde in der Planfassung vom
6. März 2006 zum Zwecke der öffentlichen Auslegung
gebilligt (§ 3 Abs. 2 BauGB). Gleichzeitig mit der öf·
fentlichen Auslegung wird die Behördenbeteiligung
nach § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt.

Bebauungsplan Friedhofserweiterung. Deckblatt Nr. 1;
Ebenso wurden vom Gemeinderat auch die zum
Deckblatt Nr. 1 des Bebauungsplanes Friedhofser­
weiterung eingegangenen Stellungnahmen des Land­
ratsamtes Mühldorf a. Inn und der Regierung von
Oberbayern behandelt.
Anschließend wurde der Bebauungsplan Friedhofser­
weiterung, Deckblatt Nr. 1 in der Planfassung vom
10.01.2006 zum Zwecke der öffentlichen Auslegung
gebilligt (§ 3 Abs. 2 BauGB). Gleichzeitig mit der öf­
fentlichen Auslegung wird die Behördenbeteiligung
nach § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt

Erschließung des Baugebietes "Angerbogen" und
Verlängerung der Erschließungsstraße "Ortsmitle";
Vergabe der Tiefbauarbeiten
Die Tiefbauarbeilen bei der Erschließung des Bauge­
bietes "Angerbogen" und der Verlängerung der Er­
schließungsstraße "Ortsmitle" wurden an den wirt­
schaftlichsten Anbieter, die Firma Rupert Rigam
GmbH & Co., EIbestraße 16, 84453 Mühldorf a. Inn
vergeben.

Kindergarten Zangberg:
Zuschussantrag der Katholischen Pfarrkuratie Herz
Jesu
Der Gemeinderat war sich darüber einig, der Pfarrku­
ratie Herz Jesu für den Kindergarten Zangberg einen
Zuschuss in Höhe des Defizits von 2.391,27 € zu ge­
währen. Der Kindergarten soll jedoch mit Hilfe geeig­
neter Maßnahmen, die in Absprache mit der Ge­
meinde zu treffen sind, ab dem Kindergartenjahr
2006/2007 kostendeckend betrieben werden.
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Anfrage der Kalh. Pfarrkuratie Herz Jesu zur Unter­
bringung des Pfarrbüros im Gemeindehaus
Vom Gemeinderat wurde das Schreiben der Kath.
Pfarrkuralie Herz Jesu - Kirchenverwaltung vom
10.02.2006 zur Kenntnis genommen.
Von der Gemeinde her besteht grundsätzlich die
Bereitschaft, den Raum im Kellergeschoss der Ge­
meindekanzlei für die Unterbringung eines Pfarrbüros
zu vermieten. Es müssten aber noch nähere Ver­
handlungen geführt werden über die Tragung der Um­
baukosten und die Höhe der Miete.
Es wurde aber auch darauf hingewiesen, dass in
Zangberg nach wie vor ein Pfarrheim fehlt. Dies war
bereits VQf einigen Jahren auf dem Grundstück neben
dem Friedhof Palmberg geplant. Es würde sich an­
bieten, das Pfarrbüro im gleichen Gebäude wie das
Pfarrheim unterzubringen.
Es wurde weiterhin darauf hingewiesen, dass die Ge­
meinde bzw. die Freiwillige Feuerwehr plant, am
Standort des jetzigen Thallerhauses, Palmberg 2, ein
neues Feuerwehrgerätehaus zu errichten. Im Oberge­
schoss soll ein Schulungsraum bzw. kleiner Saal un­
tergebracht werden. Eine konkrete Planung existiert
zwar noch nicht aber unter Umständen wäre es denk­
bar, die Räumlichkeit so auszubauen, dass sie auch
als Pfarrheim geeignet wären. Es fände sich dann
sicherlich auch ein Raum, in dem das Pfarrbüro unter­
gebracht werden könnte. Durch die gemeinsame Er­
richtung eines Gebäudes oder bei Errichtung durch die
Gemeinde mit Kostenbeteiligung des Erzbischöflichen
Ordinariates ließen sich sicher erheblich Kosten spa­
ren, da insbesondere ein Saal gemeinsam genutzt
werden könnte. Dies sollte in die Überlegungen mit
einbezogen werden.

Zuschussantrag sowie Antrag auf Erlaubnis nach dem
DSchG vom Erzbischöflichen Ordinariat für die He­
bung, Restaurierung und Versetzung eines gotischen
Rotmarmorgrabmals in den Kircheninnenraum der
Filialkirche SI. Georg in Weilkirchen
Dem Antrag auf Gewährung eines Zuschusses zur
Förderung der Denkmalpflege des Erzbischöflichen
Ordinariats für die Hebung, Restaurierung und Verset­
lung eines gotischen Rotmarmorgrabmals in den Kir­
cheninnenraum der Filialkirche St. Georg in Weilkir­
ehen wurde zugestimmt. Es wurde ein Zuschuss in
Höhe von 292,- E (5% der Baukosten) gewährt.
Des Weiteren wurde auch dem Antrag auf Erlaubnis
nach Art. 6 Bayer. Denkmalschutzgesetz zur Hebung,
Restaurierung und Versetzung eines gotischen Rot­
marmorgrabmals in den Innenraum der Filialkirche St.
Georg in Weilkirchen wird das gemeindliche Einver­
nehmen erteilt.

Neubau des Bauhofes - Änderung des Eingabeplanes
Ebenfalls zugestimmt wurde der Änderung des Einga­
beplanes für den Neubau eines Bauhofes in Moos. Die
Fahrzeuggarage wird auf unter 100 m2 verkleinert, um
die hohen Brandschutzanforderungen zu vermeiden.
Es wird die Variante 2 des Architekten Norbert Heiss
vom 03.03.2006 angestrebt.

BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Ortsmitte, Deckblatt Nr. 2
Öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Zangberg hat in der
öffentlichen Sitzung am 16. Februar 2006 beschlos­
sen, den Entwurf des Bebauungsplanes Ortsmille,
Deckblatt Nr. 2 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
auszulegen.
Der Bebauungsplan trägt die Bezeichnung ~Ortsmitte,

Deckblatt Nr. 2" und umfasst folgendes Gebiet: Flur­
Nm.: 19fT; 22; 185fT; 190fT; 516fT; 543fT.
Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan
dargestellt.

... I'> - -. "

Der Entwurf des Bebauungsplanes und seine Begrün­
dung, sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen sind noch bis zum
24. April 2006 in der Geschäftsstelle der Verwal·
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen während der
allgemeinen Dienststunden montags bis freitags
jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von
14.00 bis 18.00 Uhr zu jedermanns Einsicht öffentlich
ausgelegt. Während der Auslegungsfrist können von
jedermann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der
Gemeinde Zangberg abgegeben werden. Nicht fristge­
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe­
rücksichtigt bleiben (§ 4 a Abs. 6 BauGB).

BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Friedhofserweiterung,
Deckblatt Nr. 1

Öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Zangberg hat in der
öffentlichen Sitzung am 6. März 2006 beschlossen,
den Entwurf des Bebauungsplanes Friedhofserweite­
rung, Deckblatt Nr. 1gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffent­
lich auszulegen.
Der Bebauungsplan trägt die Bezeichnung .Friedhofs­
erweiterung, Deckblatt Nr. 1" und umfasst folgendes
Gebiet: Flur-Nm. 166, 168, 161 und 164.
Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan
dargestellt.
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(Berichl und Foto: Thalhammer)

'*'

Frjseursalon
Maäanne

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

Wir mbeHen ohne Anmeldungili]'Sie

Landrat Georg Huber, Kreisbrandrat Karl Neulinger
und Bürgermeister Franz Märkl würdigten die Leistun­
gen der Feuerwehr. Der Bürgermeister nahm auch
Stellung zum notwendigen Neubau eines Feuerwehr­
hauses, dessen Standort nach einem Beschluss des
Gemeinderates am Dorfplatz sein wird.
Zu den Neuwahlen trat Vorstand Martin Wastlhuber
nach 27 Jahren im Amt des 1. Vorstandes nicht mehr
an. Für ihn wählten die aktiven und passiven Mitglie­
der Siegi Mailhammer zum Nachfolger. Die übrigen
Ämter bleiben in den bewährten Händen von Franz
Geisberger (2. Vorstand), Peter Nunberger und Armin
Märkl. Beisitzer sind Martin Meyer und Hermann Hu­
ber für den ausscheidenden Max Eichmüller. Die Ver­
sammlung wählte dann, auf Vorschlag des neuen
Vorstandes, Martin Wastlhuber zum Ehrenvorsitzen­
den und Max Eichmüller zum Ehrenmitglied im Vor­
stand. Urkunden und Geschenke sollten eine Aner­
kennung für die jeweils in drei Jahrzehnten erworbe­
nen Verdienste um die Feuerwehr sein.

~ ANZEIGENMARKT

Der Entwurf des Bebauungsplanes und seine Begrün­
dung, sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen sind noch bis zum
24. April 2006 in der Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen während der
allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht
öffentlich ausgelegt. Während der Auslegungsfrist
können von jedermann Stellungnahmen zum
Planentwurf bei der Gemeinde Zangberg abgegeben
werden. Nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben (§ 4
a Abs. 6 BauGB).

FEUERWEHR HAT NEUEN VORSTAND

Ihren 85. Geburtstag beging bei guter körperlicher
Gesundheit und in geistiger Frische Herta Mösll im
Kreise ihrer drei Kinder, vier Enkel und zwei Urenkel.
Nach den Glückwünschen im Namen der Gemeinde
stießen Bürgermeister Franz Märkl und sein Stellver­
treter Sebastian Huber mit der Jubilarin auf viele wei­
tere gesunde Jahre an.

HERTA MÖSTL WURDE 85 JAHE ALT

(Bericht und Foto: Thalhammer)

Treppen und Geländer in
handwerklicher Maßarbeit!

SCHREINEREI AlMER
TREPPENBAU

In der gut besuchten Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr erstatteten Schriftführer Armin
Märkl und Kassier Peter Nunberger erfolgreiche Be­
richte über das gesellschaftliche Geschehen und die
Kassenlage. Die Tätigkeitsberichte von Kommandant
Hans Huber und Jugendwart Roland Köhler geben ein
Bild von dem großen Übungsfleiß bei den Aktiven wie
in der Jugendfeuerwehr. Insgesamt wurden 2000
Stunden bei Übungen und Einsätzen geleistet.

Franz Aimer
Waldstr. 2
84573 Schönberg

Telefon: 08637 I 830
Telefax: 08637 I 433
mail@schreinerei-aimer.de
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Veranstaltungen 40-Jahr-Feier SV Oberberglürchen

40 Jahre SVOF"eitag, 23.06.2006
• Spiel gegen TSV 1860 München, Begum 18.00 Uhr,

Ankunft der 60er gegen 16.00 Uhr

Samstag, 24.06.2006
• ab ca. 12.00 Ulu VG-Tumier Fußball Herren
• dazwischen Thmier mit DamemnaJUlSchaften
• anschließend Fußball - Frewldschaftsspiel Landkreis -

Prominenterunannschaft gegen ehemalige SVO-Stars
• ab ca. 10,00 UluTemlls - Jubiläumstumier
• ab ca. 10.00 DIll" Vereinsmeisterschaft der Abt. Karate in der Turnhalle
• ab 13.00 Uhr Nordic-Walking sclmuppern mit der Skiabteilwlg am Sportgelände
• ab 19.30 UIll" bunter Abend mit SiegerelUllllgen in der StockspOlthalle mit dem Duo Martl wld Hans

SOlllltag, 25.06.2006
• 10.00 Uhr Festgottesdienstin der PFan'kirche
• anschließend Festzug ZlU" Stocksporthalle
• Mittagstisch, Ansprachen, Ehnmgen
• Musikalische UmraJunung von den Oberbergkirchener

Musikanten

• WM - Spiele werden aufBreitbildleinwGnd übertrage11

• Für das leibliche WolJl ist an allen Tagen bestens gesorgt!

• Voranzeige: Am 8. September 2006 um 20.00 Uhr in der Stocksporthalle Oberbergkirchen Gastspiel
der Wel1karen - Bayerisches lvfusikkabaretl mit ihrem aktuellen Programm

~
\ Fliegen,

:<i fast wie ein Vogel m
o Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luft sehen? 'v

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL·Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutscheinl

Interesse: 086 37175 90 R. Veller OßK., I~min nach \fele~barun9

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
845640berbergkirchen

Tel.: 08745/1597
Fax.: 0 87 45 / 91 9584

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17. 84539 Zan9berg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

• ",äc~~·.-~aA""I'.cI,.'/osd'f. A.­::J-'l~~ re1teJ1eJC1;er -",-~\

'?:
r;' . Bichling 2. 84564 Ob.nN,gki,ehon

:._~ T.1. 0 66 37 171 58. Fa•. 72 6e

~ www.hofbaeckereLcom

In der Osterzeit gibt's frische
Osterfladen aus feinem Butter- •

hefeteig. Osterlämmer r
in weiß und schwarz, Ostereier ,
gebackene Osternester mit Ei

Frohe Ostern!

~ ,,~, ,
n' ~ '~

Gründonnerstag geöffnet
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BBsla1tungsinslilul

I
.Erdbeslallungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen

,...... • Überführungen
" • kostenlose BestaHungsvorsorge

• Erledigung sämtlicher Formalitäten

o rtmeierlHJ~
rnJ~J osef~~ .j

Hinkerding 4
84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag" •

Wollen Sie wissen wie?
Kostenlose Beratung

Heldi Edmeier, Telefon 08636/1456

Herausgeber:
MitteilungsbIalt der VGem Oberbergkirchen und Amtsblatt des
Schulverbandes Schönberg
Verantwortlich für den Inhalt:

Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen.

Telefon 08637/9884-0
Internet: http://www,oberbergkirchen .da

E-Mail: milteilungsblalt@oberbergkirchen.de

HOLZBRENNSTOFFE
VOM WALDBAUERN

~Na:;'b- lllld ,,~~, Stijb'b~ll~

1 ~~ _.
,v ~

t ~ ~.~ ~. '-4 'l>'?+l .~~
, i; 'fee-'&~~

Uta' ~ Wunderland
T GenuIolür Zilie ~inne T

Jnh~ Wo llllrfUng

r- .--..,
, Alle Ce"ie~er ""cl f>ok~ die es ....erde" woIleIl l
! filldcl) ~i U,,& die "'iden 1)illge 1
t Ill/ll"Ce1tU6 für alle Si,,~' J
l............ __....1

S Wir Jühren: l{Öslllchhafe.n DU:S 3chohoillde dli:r
'!: 1"1lTtIZl. Dengel BUS Rott, lilie:; nmd um den Tee

~
I\ /illruchl. Ge:;chil'!'. llusgewiihlte 3plrituoseJl.

auf Wunsch kQstenlos 't'erpzll:ht.
"i1 ltl:5o.... ein lSe:iuch lohnt .:sIch 1

:jl3tDdlPLGtz 8% • 8"~ mUhldorf' Tel: 08631·3i9'l!7
~ geolTnct: mo· Fr 11.:50 .19.00 tthr" 1111: 1l.:lO' 16.00 U.hp

~..<!4l>T~

Rindenmulch
- das idC'alC' Abdecliln<lterhll
gcgC'n Unlintut im GarteIl ­

I>irclil vom HCI'stelll.'I·

Sägewerk Schnablinger
8-1573 Schönb{,l'g

Telefon: 08639/379
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Förderverein der Freiwilligen
Feuerwehr Irl

Einladung zum

Steckerlfischessen
am Karfreitag, den 14.04.2006

ab 16.30 Uhr
beim Gasthaus Ottenloher Ir!

Wir bitten um Vorbestellung bis 09.04.2006
unierTeiefon 08637/237

v

VILSTAL-PFLEGE
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mario Kartner

R(Jiff;:isCllltl,4 . 84564 Ob<'foogki/Chen
Tel.'{()fl;086J7/7590· FOll: 15 92 ' f-M(lil;vellet@VI.wdJ.(/1,'

HOLZBAU - BEDACHUNGEN ­
BALKONE - KRAN

84573 Schönberg, Winkelmühl 1
Tel.: 08639/1881, Fax: 08639/708306

,
MUSIKElEKTRONI/(

G1t.,,.n.Ampl
1l.... Am""
MlldlpUl.
fnds'ul",

Bo..n..~

UIi1rRHALTUN~SELEI("UJNI/(

Iladlo".W

Reparatur, Service,
und Beratung

Bits

Tele/on: 08636 695336
Mobil; 01128456113
MQll: tmbClvlangolch

Rauchmelder können Leben retten!

.Partner aller Kassen
eSehandlungspflege nach :lIztlicherVerordnung
eHilfe bei Kmnkheils- Pflegefallen
eAngehorigenschulung elnlensivpnege
eKostenlose Beratung in allen Fragen der pnegeversichenmg

Näheres Uber unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 86/5 11 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.uilstal-pflege.de

• Hausgeräte' Sat-Anlagen
• Zentralstaubsauger • Netzfreischalter

• Torantriebe • Photovollaikanlagen

Neu: Besuchen Sie uns Im Inrerner unrer
www.elektro-blnsrelner.de

• zur Früherkennung von Schwelbränden
• und offenen Bränden mit Rauchentwicklung
• Vernetzung über Funk problemlos möglich
• einfache Montage

Rauchmelder erhältlich ab € 13,95

Fragen Sie nach beim Elektromeisler

Elektro Alois Sinsteiner
Johann-Fischer-Straße 10

84564 Oberbergkirchen
TeL 08637/985020 Fax 08637/985022

Ullltlngouh
Hofgaue 1
84539 Ampflng

rOM'UmlTfrHNI/(
CompUl<r
lIonllo ..
HelZ_JIl

Admlnlltr.,lon

,--,,,,,,,,,,;,,,st,,e,,<be,,,,",,;e,,,b,-,,~,-,Ilo<kup und SI,~ ..Mt1

J Stempel
! Textildruck

, Vereinsbekleidung

o Werbemittel
..J Werbeschilder

r\ Aufkleber
Endlosdruck

o Folientechnik
'l KfZ-Beschriftung
o Offsetdruck

" Siebdruck

Grundstück zu verkaufen
in Oberbergkirchen, Am Stielhölzl 8,

ca. 740 m' komplett erschlossen
Hanglage - VB 60.000 €

Telefon-Nr. 08121/82988

r--' Werbung einfach gut!

W.~""Drud'\t~tter-<
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Sie sind einsatzfrcudig und Oexibelund können
sich vorstellcn, mit dcm Werkstoff Holz zu

arbeiten. Dann sind Sie bei uns richtig, denn wir
suchen einen

Lagerist/Staplerfahrer (m/w)

zur Vcrstilrkung unscrer Belegschaft.
Gerne auch wciblich.

Eintrinszeitpunkt und Vergütung nach
Absprache.

Sligcwcrk Schnablinger, 8.t573 Schön berg
Telefon: 08639/379

Öffilllllgszeitell:
ni·lI. Mi.: 9:00-//:30

Fr: 14:00-20:00
Oller telejollisd'f!

Voe.inhrmmg

Osner
Manholding 4

8456
Telefon:

08637/98 OS'

Fax:
08637/986104

WAS IST lOS IM APRil ')
•

So. Schafkopfturnier, 14.00 Uhr, Gasth. Spir!d,
Hinkerding

Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Pumuckl­
Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

Fr. Endschießen der Eichenlaubschützen
Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Winnie Puuh­

Gruppe". 9.00 -11.00 Uhr
Mi. Einsatzübg. d. FFWn, 19.30 Uhr, Lohkirchen
Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Pumuckl-

Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Di. Großübg. d. FFWn, 19.30 Uhr, Schönberg
Do. Seniorennachmillag. Gasth. Spirkl, Hinkerding
Sa. Patendank in Aspertsham
So. Namenstagsfeier, Gasthaus Eder, Habersam
Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie Puuh·

Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Di. Vortrag Gartenbauverein .Wasser-Quelle des

Lebens", 20.00 Uhr, Gasth. Eder, Habersam
Mi. Kinderkino "Science Fiction-, ab 6 J., 14.30

Uhr, Schule Oberbergkirchen
00. Funkübung der Feuerwehren, 20.00 Uhr, Irl
Fr. Steckerlfischgrillen Stammtisch d'Griabig'n,

20.00 Uhr, Gasth. Eder, Habersam
So. Maibaumaufstellen, 13.00 Uhr, Hinkerding

Di. Gemeinschaftsübung der Feuerwehren in
Aspertsham, 19.30 Uhr

Mi. Kinderkino -Science Fiction-, ab 6 J., 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen

00. Funkubung der Feuerwehren in lri, 20.00 Uhr
Sa. Beteiligung der Johannesschützen

Aspertsham am Gauschutzenball in Egglkofen
So. Beteiligung d. KSK Schönb. am Geot"gifest in

Neumarkt S1. Veit, Abfahrt 8.30 Uhr, Dorfplatz

ZANGBfRG

01.04. Sa.
08.04. Sa.

14.04. Fr.

17.04. Mo.

22.04. Sa.

26.04. Mi.

02.04.

04.04.

07.04.
11.04.

12.04.
18.04.

25.04.

26.04.

27.04.
29.04.

30.04.

18.04.
20.04.
22.04.
23.04.
25.04.

25.04.

26.04.

27.04.
28.04.

30.04.

tOHK/RCHEN

JHV SpVgg, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr
Familiengollesdienst - Kindel1treuzweg, 9.30
Uhr, Klosterk.irche
Familiengollesdienst, Gang nach Emaus,
10.00 Uhr,lQostel1tirche
Ausflug des Gartenbauvereins zum
Botanischen Garten und Besichtigung des
Nymphenburger Schlosses
Kinderkino -Science Fiction-, ab 6 J., 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen

30.04. So. Erstkommunion, 10.30 Uhr, Klostel1<;irche

Milteilungsblalt - Ausgabe 0412006

Osterkerzenbasteln der KUB Schönberg,
19.30 Uhr, Pfarrtleim
Jahreshauptversammlung der FFW
Aspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer
Stammtisch der Landfrauen, 20.00 Uhr,
Gasthaus Ester!
Beginn Fußballltaining, 19.00 Uhr, Sportplatz
Ftiihjahrsversammtung der Johannesschützen
Aspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer
Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauliw'irt
Oslel1terzenbasteln der KUB Schönberg,
19.30 Uhr, Pfarrheim
Einsatzubg. d.FFWn in Lohkirchen, 19.30 Uhr
Großübg. d. FFWn in Schönberg, 19.30 Uhr
Jahresh.-Versammmlung Gartenbauverein
SChönb. mit Neuwahlen, 20.00 Uhr, Pfarrheim
Patendank Johannessch.Asp. f. d. Eichen­
laubsch. Lohk., 20.00 Uhr, Gasth. Lauerer
Maibaumherrichten und Maibaumwache der
KLJB Schönberg

01.04. Sa. SVO Stockschutzen, Duomixed
01.04. Sa. Jahreshauptversammlung FFW Oberbergk.
05.04. Mi. Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus

Ollenloher, Ir!
06.04. 00. Stammtisch und Basteln der Frauenrunde.

20.00 Uhr im Pfarrheim
07.04. Fr. Saisonabschlussfeier des Schützenvereins
09.04. So. Fastenessen im Pfarrheim
09.04. So. Feier zum Palmsonntag mit Kindern bis

einschI. 2. Klasse. Pfarrheim
09.04. So. Jahreshauptversammlung der KSK, 14.00

Uhr, Meisterwirt
12.04. Mi. Seniorennachmittag im Pfarrheim
14.04. Fr. Kinderkreuzfeier für alle Kinder und Jugendli­

chen, 10.00 Uhr, Pfarrheim
14.04. Fr. Steckerlfischessen des Fördervereins der

FFW Irl, ab 16.30 Uhr, Gasthaus Ottenloher,
Irl (siehe auch Anzeigenteil)

17.04. Mo. SVO Stockschützen, Geburtstag- und Saison­
eröffnungsturnier

22.04. Sa. Weinfest der Freiwilligen FeuelWehr IrI, För­
derverein

25.04. Di. Kegeln der Frauenrunde, 20.00 Uhr, Gasthaus
.zur Post", Neumarkt-SI. Veit

26.04. Mi. Kinderkino "Science Fiction", ab 6 J., 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen

27.04. 00. Funkübung der FeuelWehren in lrl

Seile 20

04.04. Di.

04.04. Di.

05.04. Mi.

05.04. Mi.
07.04. Fr.

07.04. Fr.
11.04. Di.

12.04. Mi.
18.04. Di.
20.04. 00.

22.04. Sa.

24.-30.04.

SCHiiNBERG

OBERBERG/(/RCHEN


